ie Bewunderung iſt das Vermögen, am Schö⸗ 
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Stille Waſſer. 
* 


Auf meiner Schiffahrt iſt es nun 

Zum erſten Male Frieden worden; 

Die wildbewegten Wogen ruh'n, 

Die Stürme ſchweigen aus dem Norden. 


Durch ſtille Waſſer geht die Fahrt, 

Die fromme Lotosblumen tragen, 

In ihren Kelchen, rein und zart, 

Zur Ruhe geh'n der Menſchheit Klagen. 


Libellen ſchweben nebenan, 

Von ihrem Zauber eingeladen, 
Und weiße Schwäne Beat die Bahn 
Zu künft gen ſeligen Geſtaden. 


Nur leiſe geht der Wellenſang, 

Wie Geiſterſtimmen aus dem Grunde, 
Der ſänftigt allen Seelendrang 

Mit ſeinem heil'gen Liedermunde. 


Er raunt: „Gegrüßt im Friedensreich! 
Hier ſoll dich heimlich Glück umgeben! 
Nach hartem Kampfe mögen weich 

Sich goldne Träume um dich weben. 


Doch ſammle hier auch Kraft und Mut 
Und bitte Gott, er mög’ dich ſegnen; 
Wer weiß, was in der Zukunft ruht, 
Was ſchon beſtimmt, dir zu begegnen! 


Der Juli. 
Von Elimar Kernau. 


Nun braut die Hitze auf den Waldern, 
Die Farben leuchten wunderbar. 

Nun reift es rings auf allen Feldern; 
Auf ſeiner Höhe ſteht das Jahr. 

Der Senſe Lied beginnt zu klingen, 

Erſt einzeln nur, fern wie im Traum: 
Die junge Brut probt ihre Schwingen; 
Rot hängt die Frucht am Kirſchenbanm. 


Die Hitze glüht. In tauſend Farben 
Glänzt Sonnenſtrahl um Sonnenſtrahl . 


Bald deckt das Feld ſich gelb mit Garben 
In jedem fruchtbebauten Tal. 

Es eilt der Tag. Die flücht' gen Stunden 
Ziehn ein im Inliſonnenglanz, ; 
Kaum daß aus Mohn und Klee gewunden 
Du einen bunten Blumenkranz. 


Schau um dich! Lerne und begreife, 
Wie köftlich doch das Leben iſt! 
Die weite Welt ſteht rings in Reife 
Zu biefer Juliſonnenfriſt! - 
Das Lied vom Werden und Vergehen 
Macht ſich vor deinem Auge breit, 
Daß du das Leben lernſt verſtehen 
In dieſer lichten Julizeit! - 


Vergiß es nicht: vielleicht, vielleicht 
Wird's gar nicht lange windſtill bleiben, 
Denn raſtlos, wie die Zeit verſtreicht, 
Muß auch dein Schiff von dannen treiben!“ 


N Die Lotosblumen blicken ſtumm, 


Stumm ziehn die Schwäne ihre Kreiſe, 


Libellen tanzen rings herum, — 


Die Waffer aber warnen leiſe. 
Theodora Hering. 
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Kirschen aus des Uuchbars Gurten 


Novellette von A. H. Folder. 


„Zum Kuckuck, wo habe ich denn meine Mütze gelaſſen! — Rackervolk, wenn ich es faſſe! Ob es der Jörg iſt, oder der Han⸗ 
— Da ſchlägt es richtig ſchon 12! Ich habe keine Zeit länger, nes? Wie der Bengel duckmäuſerig blickte, als ich ihm geſtern auf 
Papa macht ein Donnerwetter, wenn ich ihn nicht abhole! Teufel, wo den Kopf ſagte: „Du biſt der Kirſchendieb!“ Aber die Beweiſe ha⸗ 
iſt meine Mütze! — Jo — hann!! haben Sie nicht meine Mütze | ben, Beweiſe, das iſt's! — — Heda, Lieſel, was treibſt Du da? 
geſehen?“ — fuhr der Kantor aus ſeinem Selbſtgeſpräch auf, als in dieſem Augen⸗ 

Dieſer Allarmruf einer jugendfriſchen Männerſtimme ſcholl blick unter der Bank, die unter dem Kirſchbaum ſtand, zwei Kinder⸗ 
durch das offene Fenſter aus dem Innern eines hübſchen Landhauſes. füßchen ſichtbar wurden, zwei ſtramme Beinchen und nun ein blon⸗ 

Nebenan bei Kantors gab es gleichfalls ein Donnerwetter. — des Köpfchen hervorbeugte: „Ich habe eine Mütze gefunden, Groß: 
Die grauen Haare im Winde flatternd, den Rohrſtock in der Hand, papa!“ — „Eine Mütze?“ — Der alte Herr ſah auf das vorge⸗ 
gerade als wollte er jemandem eine Tracht Prügel aufzählen, vafte ſtreckte Händchen und auf die hübſche rote Studentenmütze darin — 
Kantor Witte, ein N f ſein Geſicht färbte 
hagerer Sechziger, ſich plötzlich bei⸗ 
durch ſeinen Gar⸗ nahe ebenſo rot 
ten. Seine grauen wie die Mütze. 


Augen ſchweiften „Wo haſt Du 
ö ne ef 10 ſie gefunden, Lie⸗ 
ie andſtraße te. 
hin, dann zurück f Die Achtjährige 
12 dem prächtigen ſchlüpfte 118 
ae dee 
rsgar⸗ vor: „Im Kirſch⸗ 
ten wurzelnd, ſei⸗ baum, Großpapa, 


nen Stamm hart 
an die hohe 
Mauer lehnte, die 
das Schulhaus 


an dem Zweig 
5 hier, der ſo 0 

. 5 herabhängt, hing 
I 2:28 ſie! Ich glaub', 


von dem Land: d a ie ge⸗ 
hauſe ſchied, feine oe esfelit 400 636.M N Für de fie ge 
fruchtſchweren | a ER: i hört dem jungen 
I . 5 3  Uberwiesen wurden direkt: & 8 Herrn Horſt ne⸗ 
Ae 1 — Er ebene 5 En Sr 8 -: benan; ſoll ich fie 
ſrectte u |} 49 619 Mann Sr. SNN SIS ihm bringen?“ 
Fruchtſchwer? d Fd 88 „Dem — Herrn 
Eine Lüge, wer 3 d is 8 8 | Horſt — neben⸗ 
das zu 1 8 S SSSS 4 Zur an; ganz recht — N 
wagte! Grinmig, 8 68 (Ed Rekrutenaushebung e 
Aden Man De 5 im F Serge 
r Kan 1 Kleine. Lauf Du 
ſtarrte der Kantor a Russland ne zu Deinen 


Spielen. 
Als die Liefel 

außer Hörweite 

ö die Gartenbank: 

Lebt ſo etwas?! In nächſter 9 die Kanaille — ein Menſch, 
Re werden will, . er ſteht u 
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zettel geben, den er bis an ſein 
Lebensende nicht vergeſſen ſoll! 
Ich — — — Na, Peter, was 
ſtehſt du da und glotzt?“ un⸗ 
terbrach der Zornentbrannte 
ſein Selbſtgeſprach und geſti⸗ 
kulierte nach der Gartentür 
hin, wo ein zehnjähriger weiß⸗ 
köpfiger Bauernjunge ſtand, den 
Finger im Munde: 

„Ich wull dem Herrn 
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Kantor watt vertellen?“ ET px } 
f. da! Phitosophische Juristische, Medizinische 257 Technische tammwırssiht. Akademie 366 Tiersratliche 102 
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Komm her, Junge!“ Dieſer 


trottete heran: „Mutter ſchickt F „ e e zahlt die eee. . 
mi, ick ſull dem Herrn Kantor Wi eee ; 


Gee , u 
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Der Jörg Bade?“ i 
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der Dieb, jo gereichte es ihm 
plötzlich zur Genugtuung, ſei⸗ 
nen Zorn ausgießen zu können 
über einen, der auf einer Bil⸗ 
dungsſtufe ftand, wo das Ehrgefühl leichter ſich getroffen fühlt, als 
ſo ein dicker Bauernjungenſchädel zu empfinden vermag. „Der Jörg?“ 
Ja, hat denn Mutter das geſehen?“ zurückkam; vom Wagen aus hat ſie's geſehen.“ 

Der Peter drückte den Finger in den linken Mundwinkel und „Grüßen Sie, ich laſſe der Frau Amtmann danken und werde 
ſchüttelte den Kopf: „Mudder harr em bloß ut Herrn Kantor nachſpüren.“ 


Asien46 A Afrıkanz Englind.30 duft 25 Italien. Serben L ur Hane. lürk. Holt. Schwed. Beig. Span. Korweß. 


„Wann war das?“ 
„In letzter Nacht, als die Frau Amtmann von ihrer Reiſe 


fin Gorden lopen ſehn, hüt Nacht Klock een...“ 6 „Ja — ja, nachſpüren und koſte es auch den Schlaf einer 
„So — ſo. Es iſt gut, Du kannſt gehen, Peter.“ Nacht! Jedenfalls mußte er heraushaben, wer von den dreien — 
In Gedanken verſunken, ſchritt der Kantor dem Hauſe zu. „Chriſtian — lieber Mann, biſt Du im Garten?“ Damit 


kam die Frau Kantor eilig vom Hofplatz her, wo auf dem Raſen 
die Wäſche im Sonnenſchein bleichte. „Denk Dir nur, Mann, — 
die rundliche Sprecherin zog aufgeregt den Kopf des ſie um Hauptes⸗ 
länge überragenden Gemahls zu ſich herab und ihre Stimme ſank 
herab zum Flüſtern — „die Waſchfrau erzählt mir eben, ſie hat 
mit eigenen Augen geſehen, wie der junge Herr Herbert Horſt von 
nebenan über die Mauer geſetzt 
hat, gerade in den Kirſchbaum 
hin; heut Nacht um 12 iſt es 
geweſen, als die Henning vom 
Gutshofe heimging. Ich war wie 
auf den Kopf geſtoßen, als ich 
es hörte. Himmel, Chriſtian, 
kaunſt Du Dir ſo etwas vorſtel⸗ 
len? Ein Sohn reicher Eltern. 
und angehender Rechtsanwalt 
und —“ f 
„Ja — ja, Mariechen, das iſt 
ſo ein Studentenſtreich, heimgezahlt 
aber ſoll er ihm werden, denn in 
dieſem Falle iſt es ein —“ 5 
„Bubenſtreich!“ fiel Frau Ma⸗ 
riechen, energiſch mit dem Kopfe 
nickend, ein. „Weißt Du, Chri⸗ 
ſtian, was ich rate —" 0 
„Mama! Dörte iſt da mit den 
Himbeeren! Sollen die Töpfe hier⸗ 
bleiben, oder ſoll ich die Beeren 
ausſchütten?“ erſcholl in Diefem 
Augenblick eine helle Mädchen⸗ 


Allein noch ehe er die Schwelle betreten, tönte es hinter ihm: „Herr 
Kantor!“ Als er ſich umwandte, ſtand die Lene da, die Dienſt⸗ 
magd der verwitweten Frau Amtmann: „ine Empfehlung von der 
Herrſchaft. Es iſt von wegen der Kirſchen, die dem Herrn Kantor 
geſtohlen ſind. Der Hannes Buſe iſt von der Frau Amtmann ge⸗ 
ſehen worden, als er über den Gartenzaun des Herrn Kantors ſetzte —“ 
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10 i ſtimme und aus der Haustüre 
1 e eee, lugte die achtzehnjährige Gerda 


heraus, die jüngſte von des Kan⸗ 
tors hübſchen Töchtern und die 
letzte, die noch zu Hauſe zu ha⸗ 
ben war. — „ 

u „Ich komme, Kind!“ beſchied 

ö — die Mama, wurde aber gleichzeitg 
(Text Seite 221.) = i vom Kantor am Arme feſtgehalten: 
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„Sprich nicht über die Geſchichte von dem Herrn Studenten, Ma- Deine Jahre, laß es, nicht zum Skandal kommen. .... — „Ber 
riechen, wir wollen erſt unſerer Sache gewiß ſicher ſein. Rede auch ruhige Dich Mariechen!!! . i 

zu Gerda nicht davon; junge Mädchen haben eine flinke Zunge —" „Ich werde kein Auge ſchließen!“ — „Das überlaß mir.“ 


Und nun ward es ſtill im Hauſe, ſtill im Dorfe. Nur die 
Bäume rauſchten durch die Einſamkeit. Dunkel And ſternenlos war 
N der Abend, wie geſchaffen für heim⸗ 
iche Untaten. In Gerdas Stübchen 
war noch ein blaſſer Lichtſchein, das 

1 Arbeitszimmer aber lag dunkel da, 


| 

Die Gatten nickten ſich verſtändnisinnig zu, Frau Mariechen | 
eilte ins Haus, der Kantor ging langſamen, gemeſſenen Schrittes 
in ſein Arbeitszimmer. Es war ja 
eigentlich töricht, ſich über die Sache ei 
fo zu ereifern, ungeſchehen ließ fie ſich 
doch nicht machen. Aber ſo iſt nun N e , 
einmal der Menſch, quälen ihn nicht N 32 den Lauſcher nicht zu verraten. Ge⸗ 
ernſte Sorgen, ſo macht er ſich welche N See — ſpenſtiſch warf der Kirſchbaum draußen 
durch kleinliche Argerniſſe, die das e “un ee ſchwebende Schatten auf Bank und 
Leben doch einmal mit ſich bringt. — Fi — 4 
Hier aber war es gerechte Empörung 
— wer von den dreien war der Dieb ? 
Oder — waren es ihrer drei? 

Hier, von dem Fenſter ſeines 
Arbeitszimmers aus, das zu ebener 
Erde lag, würde er es am beſten be⸗ 
obachten und im gegebenen Augenblick 
den Sprung hinaus wagen können, 
den Langfinger zu faſſen. Ha! Der 
Kantor durchkoſtete bereits mit Wolluſt 
den Augenblick. Wie wohl der zukünf⸗ 
tige Herr Rechtsanwalt die Prügel. 
ftrafe,, hinnehmen würde? Jedenfalls 
dürfte der Fall in den Annalen der 
Rechtsgeſchichte einzig daſtehen! 


Weg. — 

Vorgebeugt, die Augen angeſtrengt 
in die Dunkelheit gerichtet, lauſchte der 
Kantor in die Nacht hinaus. 

Wer jemals einſam auf dem Lau⸗ 
ſcherpoſten geſtanden, weiß, wie ſehr 

die Einbildungskraft dann Trugbilder 
vorgaukelt. Bei jedem Blätterſäuſeln, 
jedem Lufthauch, der durch die Stille 
ging, glaubte der Kantor verdächtiges 
zu wittern. Bewegte ſich nicht der 
Kirſchbaum heftiger? Bog ſich nicht 
ſeine Krone, als faſſe eine Hand hin⸗ 
ein? Verflixt, daß auch gerade eine 
egyptiſche Finſternis herrſchte! Die 
Birke drüben — ja, ja, die Birke 


„Und ſollte es mir Strafkoſten ſchwankte gerade ſo wie der Kirſch⸗ 
wegen körperlicher Züchtigung dazu baum — der Wind alſo war's! Horch 
einbringen, gleichviel, ich bläue den Ben⸗ — tappte da nicht ein Schritt? Ge⸗ 
gel durch wie einen dummen Jungen!“ rade als komme er die Haustreppe 

„Kein Feuer, keine Kohle g herab? Wurde nicht ein Schlüſſel um⸗ 

1 5 de, gedreht? Zum Donnerwetter — was 

Von der niemand nichts weiß!“ 1 Fa a en ae 
ſcholl Gerdas heller Geſang an des Die Wedekindſche Flugmaſchine. dee i 
Kantors Ohr, Himmel, die Jugend! ge Kirſchbaum herab kam es gehufcht, ein 


Die tändelt an jedem Argernis vorbei, unberührt davon, ſchafft ſie warzer, glänzender Körper. ei en glü t = 
ſich in ihrer Phantaſie eine Welt des Glückes, in die em lter Ken 1 Peter, der Kater 199 le 
hineinreicht. Wie kam das Kind zu dem alten Liebeslied? Meinte Von dem ſchwarzen, glänzenden Körper hinweg, haftete der 
es etwa davon was zu verſtehen? — Hier im Winkel gab'sskeinen Blick des Kantors plötzlich wie gebannt an der helleren Mauer. 
Freier für hübſche, arme und wohlerzogene Mädchen! Doch — wohin. Ein Geräuſch war dort lautbar geworden und nun erkennbar eine 


wohin verirrte er 
ſich mit ſeinen Ge⸗ + = — bo, 1115 eg 
danken? Daſchlug Einen Au enblick 
es acht Uhr! Vier . a 10 
Stunden noch, 19 Be g 5 
denn vor völliger Kuschs offenbar 
Dunkelheit würde W hinab. Und nun 
der oder die Spitz⸗ 75 En 0 na fi ch der⸗ 
buben nicht ans 0 wang ſich £ 
Verk gehen 55 ſelbe elaſtiſch über 
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f griff die Rechte 


Mal blieb der 
Kantor allein im 
1 auf, er 
atte auch ſeine 
Frau zur Ruhe 
geſchickt, die ihm 
durchaus hatte 
beiſtehen wollen. 


in den Kirſch⸗ 
baum — 

Vor den Augen 
des Kantors flim⸗ 
merten es vor Er⸗ 
regung. — Oder 
war es wirklich 
etwas Weißes, 


Der Angeklagte ım Tragsiunl sılzend währe, 
der Verriehrn ung 


„Es tut nicht gut 5 
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Gerda denken, 
wenn Du nicht 
wie üblich ſchla⸗ 
fen gingeſt?“ 
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Augenblick verlieh dem Kantor jugendliches Feuer und 
Leiſe klirrte das Fenſter, ein raſcher Schwung über die 


wurden im Jahre 1907 iusgeſamt 1,289,906 Mann, darunter 
93,138 in den früheren Jahren Zurückgeſtellte einbernfen. Dieſe 


Balluftrade und er ftand im Garten. Im nächſten Augenblick er⸗J Zahl der Mannſchaften, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben, 


ſcholl von dort ein ſonderbarer Laut; war es 
ein Schrei? Der Kantor achtete nicht darauf, 
ſeine Rechte hielt mit eiſernem Griff einen 
jungen Männernacken umſpannt: „Herr Stu⸗ 
dent, gelüſtet es Sie noch nach den Kirſchen 
aus des Nachbars Garten?!“ Damit ſauſte 
der Rohrſtock durch die Luft. 

„Papa — um Gotteswillen!“ tönte auf- 
kreiſchend eine helle Stimme. 

„Aber, Herr Kantor, Sie ſind auf der 
unrechten Spur, ich —“ 

„Herr Herbert Horſt, können Sie leug- 
nen, daß —“ 

„Um Himmelswillen, beſter Herr Kan⸗ 
tor, konnten Sie glauben, ich — — Gerda, 
mein Lieb, zittere nicht ſo . .. Herr Kantor,“ 
die ſonore Stimme des jungen Mannes vi 
brierte leicht —“ die Kirſchen, von denen ich 
genaſcht, Find anderer Art, find ein rotes 
Lippen paar...“ 

Ein dreiſtimmiger Aufſchrei folgte dem 
Bekenntnis — ein Echo aus dem Kirſchbaum. 
Aus ſeiner Krone regnete es herab, gerade 
als ſchüttele jemand die Kirſchen vom Baum; 


ein Purzeln und Gleiten folgte; dann das Aufſchlagen eines Kör⸗ 


pers auf dem Fußboden. 


„Das iſt ja der Hannes!“ ſchrie der Kantor, dem die Situa⸗ 
tion denn doch zu bunt wucde, aufgeregt und h 
gepackt. „Und dort läuft der Jörg!“ ſtammelte Gerda, die nichts 


lieber wünſchte, als unſichtbar 
zu werden. 

„Ihr Schlingel, morgen 
reden wir weiter von der Sache! 
Marſch mit Euch jetzt! — Und 
Du, Mädel, hinein ins Haus! 
Iſt das Sittſamkeit, heimlich 
bei Nacht und Nebel —“ 

„Herr Kantor, ich bitte 
für Gerda, bitte um Verge⸗ 
bung ... Wir lieben uns — 
ich habe die ehrlichſten Abſich⸗ 
ten . . . Darf ich es wagen —" 

„Für Sie, Herr Student, 
bin ich zu ſprechen morgen, 
wenn es Sie dann noch ge⸗ 
lüſtet zu naſchen — von den 
Kirſchen aus des Nachbars 


Garten.“ 


Zu unſeren Bildern. 


Zur Rekruten⸗Aus⸗ 
hebung in Rußland. (Bild 
Seite 218.) Im Jahre 1907 
wurden in Rußland zur Aus⸗ 
hebung 463.050 Wehrpflichtige 
angeſetzt. Dieſe Zahl übertrifft 
die Rekrutierungsquote für die 
dem Kriege gegen Japan vor⸗ 
ausgegangenen zwei Jahre und 
das erſte Kriegsjahr (1902: 
318745 Mann, 1903: 320832 


——— 


Präſident Cleveland 7. 


ielt jetzt den Hannes | das 


Persische Aasaken 


iſt entſprechend der Zunahme der Bevölkerung 
in beſtändigem Wachstum begriffen. Das Ge⸗ 
ſamtreſultat der Rekrutierung für 1907 ge⸗ 
ſtaltet ſich wie folgt: Es hatten das ſtellungs⸗ 
pflichtige Alter 1,204,868 Mann. Es wurden 
eingeſtellt 400,636 Mann — 36,5 Prozent; 
überwieſen wurden direkt dem „Erfatz“ 3249 
Mann — 0,25 Prozent. Der Reichswehr 
1. Kategorie 219,619 Mann — 18,2 Prozent; 
wegen Untauglichkeit befreit wurden 76,115 
Mann — 6.2 Prozent; es ſtellten ſich nicht 
87,292 Mann — 7,2 Prozent; vorläufig zu⸗ 
rückgeſtellt wurden 113,108 Mann — 9,4 
Prozent. Daraus geht hervor, daß die Laſt 
der Wehrpflicht in vollem Umfang (bei der 
Fahne) nur auf ein Drittel (36,5 Prozeut) 
der Bevölkerung entfällt. Der weitaus größere 
Teil, ganz abgeſehen von den der Dienſtpflicht 


nicht unterliegenden nichtruſſiſchen Bewohnern 


der Grenzlaude wird, wenn überhaupt, nur 
im Kriegsfall mit herangezogen. Unſere heutige 
Statiſtik bietet unſeren Leſern einen Überblick. 

Das Parlamentsgebäude in Te⸗ 
heran. Unſere nebenſtehende Abbildung zeigt 


unſeren Leſern das Bild des Gebäudes in Teheran, in dem das 
Parlament bislang tagte und das früher ein Schloß des Schahs 
Die Schüſſe der Artillerie und der Koſaken haben 
Gebäude zerſtört und ſeine Inſaſſen verjagt. 

Der Eulenburg⸗Prozeß. Vor dem Schwurgericht des 


Landgerichts J zu Berlin be⸗ 
gann der Prozeß gegen den 
Fürſten Eulenburg wegen Mein⸗ 
eids und Verſuchs der Ver⸗ 
leitung zum Meineide. Den 
Vorſitz führt Landgerichts⸗Di⸗ 
rektor Kapzow, während der 
Oberſtaatsauwalt Geh. Ober⸗ 
juſtizrat Dr. Iſeubiel, unter⸗ 
ſtützt von Staatsanwalt Raſch, 
die Anklage vertritt. Die Ver⸗ 
teidigung führt Juſtizrat Wron⸗ 
ker zuſammen mit dem Neu⸗ 
ruppiner Juſtizrat Dr. Lemmel, 
Rechtsanwalt Chodziesner, der 
Teilhaber Wronkers, ſteht bei⸗ 


Hunemmed V, Nigga den zur Seite. Unter den Zeu⸗ 
Schah vonPersien gen, zu denen merkwürdiger⸗ 


weiſe Harden nicht gehört, ſind 
die bemerkenswerteſten die bei⸗ 
den Zeugen aus Bayern Fiſcher 
Ernſt und Milchhändler Riedel. 
Unſere Skizze der Verhandlung 
auf Seite 220, die im Ge⸗ 
richtsſaal ſelbſt vor Eröffnung 
derſelben aufgenommen iſt, 
dürfte unſeren Leſern einen 
Überblick über die Sitzung 
bringen. 
Die Zeitungen der 
Welt. Hente bringen wir 


mal eine Statiſtik, die ſich mit 
dem Zeitungsweſen ſelbſt be⸗ 
ſchäftigt und geeignet ift, ihnen 
zu zeigen, in wie vorzüglichen 


unſeren Lefern Seite 219 ein⸗ 


Mann, 1904: 447402 Mann), | 1 ; Verhältniſſen ſich in Deutſch⸗ 
aer . e * n n 
gent für 4.5 und | un ee e Pentarmerisgebäude ir Tah 3 — . 
1906: 469718 Mann. Zum 8 7 0 or, „ wir einer franzöſiſchen Statistik 
Erreichen der erforderlichen 5 2 um S. aalsstrei ch inPersi en entnehmen, ſoviel Zeitungen, 


Zahl von 463050 Mekruten TText auſtehend. ) N wie Deutſchland und ſelbſt die 
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Vereinigten Staaten in Amerika, 
die bei uns als das Eldorado 
der Zeitungsverleger gelten, 
kommen noch nicht auf 5.000 
Zeitungen, obwohl ſie doch 
räumlich ebenſo groß ſind, wie 
gauz Europa. In Europa er⸗ 
ſcheinen insgeſamt rund zwan⸗ 
zigtauſend Blätter und Zeit⸗ 
ſchriften, in ganz Amerika aber 
nur 125,000 Die wenigſten 
Zeitungen hat Auſtralien, wo 
noch keine 100 Zeitangen er⸗ 
ſcheinen, Afrika hat rund 200, 
Aſien 3.500. Den Löwenan⸗ 
teil in Aſien hat Japan, das 
ſchon faſt die Hälfte der aſia⸗ 
tiſchen Zeitungen herſtellt, ihm 
am nächſten Hecht dien. In 
Europa kommt England gel. ſosteot o 
3000 Blättern den 5500 Zei⸗ 85 
tungen Dentſchlands am näch⸗ e Schleswig” 


ſten, Frankreich bleibt mit 


2819 ſchon etwas mehr zurück, * Text Seite 223.) 
dann aber gibt es einen großen i j f . 
Sprung. denn die Auflage Italiens iſt mit 1400 Blättern nur noch Die Wedekindſche Flugmaſchine. (Abbildung S. 220.) 


halb ſo groß. wie die Fraukreichs. Auch in Sfterreich Ungarn iſt Eine deutſche Flugmaſchine, gänzlich abweichend von den bisherigen 
das Zeitungsweſen noch nicht ja ſtark entwickelt hier wird ſich alſo Formen, iſt von einem Herrn Wedekind konſtruiert worden. Sie iſt 
noch ein großes Feld beackern laſſen. Spanien, Rußland, die ein Schraubenflieger mit kleinem Motor. en 1 
Schweiz und Griechenland ſind dann diejenigen Etappen. bei denen Ken Präſident Cleveland . (Porträt Seite 221.) Der einzige 
ſich eine Regiſtrierung der Zahl noch lohnt. Was nachher kommt, Expräſident, den das amerikaniſche Volk bisher in ſeiner Mitte 
iſt alles jo gering, daß meiſtens die Zahl 100 kaum erreicht wird. wußte, Grover Cleveland, iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben. 
N Cleveland war am 18. März 1837 geboren. Zweimal 
berief das Vertrauen ſeines Volkes ihn an die Spitze der 
——— — Nation, von 1885—1889 und dann von 1893—1897. 
Seitdem iſt der Einfluß der demokratiſchen Partei, deren 
letzter großer Führer Cleveland war, von einer Präfiden⸗ 
tenwahl zur anderen immer mehr zurückgegangen. Dem 
Andenken des Verſtorbenen werden die Amerikaner ohne 
Unterſchied der Parteirichtung dankbare Erinnerung be⸗ 
wahren. 

Holland und Venezuela. (Karte S. 223.) Die 
Südamerikaniſche Republik Venezuela gibt den europäiſchen 
Staaten durch die Willkürakte des Präſidenten Caſtro ſeit 
Jahren zu ſchaffen, ohne daß es bisher trotz aller gegen 
ſie geübten Repreſſalien gelungen wäre, den Übermut ihres 
Staatsoberhauptes zu brechen. Das neueſte Heldenſtück des 
Präſidenten Caſtro beſteht darin, daß er die niederländiſche 
Inſel Curacao, welche in unmittelbarer Nachbarſchaft der 
beiden venezokaniſchen Häfen Puerto Cabello und La Guayra 
liegt, in Acht und Baun geran hat. Jede Handelsverbin⸗ 
dung mit Curacao iſt abgebrochen worden und die nieder⸗ 
ländiſchen Schiffe dürfen an der venezolaniſchen Küſte 
überhaupt nicht mehr landen. Holland kann ſich dieſe 
Willkür natürlich nicht gefallen laſſen. In einer offiztöſen 
Mitteilung der niederländiſchen Regierung wird die Mög⸗ 
lichkeit einer Flottendemonſtration gegen Venezuela zugege⸗ 
ben. Augenblicklich iſt nur der geſchützte Kreuzer „Gelder⸗ 
land“ in Weſtindien. Dieſes Schiff ſoll mit dem Schweſter⸗ 
kreuzer „Friesland“ und den Panzerſchiffen „Heeskerk“ und 
„Piet Hein“ zu einer ſtändigen Schiffsdiviſion vereinigt 
werden, welche, wenn nötig, den Auftrag erhalten wird, 
dem Präſidenten Caſtro eine ſcharfe Lektion zu erteilen. 
Vielleicht veranlaßt die holländiſche Initiative andere Mächte, 
welche mit Caſtro abrechnen müſſen, jene Flottendemonſtra⸗ 
tion mitzumachen, was man in Holland wohl lieber ſehen 

würde, um nicht allein die Kaſtanien aus dem Feuer holen 
zu müſſeu. Der Tenor der offtzibſen Note. läßt jedoch 
deutlich durchblicken, daß Holland nicht lange mehr zögern. 
} wird, un feine von Caſtro gröblich verletzte nationale Ehre 
d a ver; zu wahren, Be A 
= ein 12 Ss Die Sternwarte von Greenwich. Eine Nach⸗ 
Die Ruigen yon Zirt richt von außergewöhnlichem Intereſſe gelangt zu uns, 
e . nämlich die Meldung, daß beabſichtigt werde, die alte 


Das brennende DorfZirl inTirol 
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berühmte Sternwarte 


von Greenwich, nach 


der unſere ganze Grad⸗ 


einteilung auf der Erde 


COLUMBIA 


beſtimmt iſt, zu verlegen. 


[ 
nn Abel 


1 Deulschelampferäx 
Eine ſolche Verlegung Nie urterstricörte bezeichnen Deutsche re 
würde die Anderung je 20 Se. 

15 


faſt ſämtlicher vorhan⸗ 


nener Karten nach ſich 


ziehen müſſen, alſo eine 
Arbeit verurſachen, — 


welche alles, was ſeit 
fünfzig Jahren auf dem 
Gebiete der Kartographie 
geleiſtet worden iſt, 
einfach umſtoßen und 
auslöſchen würde. Die 
Engländer ſind ſich 
zweifellos auch über die 
Bedeutung einer ſolchen 
Verlegung klar und 
wenn es nicht ganz 
zwingende Gründe ge⸗ 
weſen wären, die die 
Verlegung nötig gemacht 
hätten, würden ſie ſich 
dazu auch kaum ent⸗ 
ſchloſſen haben, und 
zwar um ſo mehr, als 
ein großer Teil der 
Kulturſtaaten ſich dem 
Übergewicht Englands 
nur ſchwer gebeugt hat 


In der Nähe der alten Sternwarte iſt ein großes Elektrizitätswerk, plant waren. 


angelegt worden, deſſen Tätigkeit alle magnetiſchen Beobachtungen 
und Meſſungen der Sternwarte hinfällig macht. Dazu führt eine 


ſtark befahrene Eiſenbahn in unmittelbarer Nähe der Sternwarte 


vorbei und erſchüttert die Steine auf gan; minimale Berechnungen 


abgeſtimmter Apparate, ſo daß die ermittelten Ergebniſſe nicht un⸗ 


bedingt zuverläſſig erſcheinen. Wir bringen aus Anlaß deſſen eine 
untenſtehende Abbildung der Sternwarte. N 2 


Der Marineſtützpunkt in Sonderburg. Unſere Karten⸗ 


ſkizze Seite 222 führt unſeren Leſern die Situation bei Sonderburg 
am Alenſund vor Augen, wo vor kurzem eine Torpedobootſtation 


nd: mm] 
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. Die Sfernwarfe im Greeriwich be 
(Xert Seite 222.) } 
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(Text Seite 222.) ö . N 
und gern an der alten Gradeinteilung von Ferro feftgehalten hätte. errichtet worden iſt und neuerdings größere Marine⸗Anlagen ge⸗ 


Dieſe Pläne ſind nun allerdings aufgegeben worden, 
da das Schwergewicht der deutſchen Flotte nach wie vor in der 
Nordſee liegt, und, wenn die Nordſeegewäſſer erſt einmal in feind⸗ 
lichen Händen, die ſo weit nach Norden vorgeſchobene Poſition von 


Sonderburg doch nicht zu halten wäre, da eine von der Nordſee 


aus gelandete Truppe jederzeit Sonderburg abſchneiden köunte. Son⸗ 
derburg iſt bislang nach dem 1864er Kriege noch Feſtung geweſen, 


man erinnert ſich der Kämpfe um die Düppeler Schanzen und um 
den Alſenſund. Die Sonderburger aber waren froh, als endlich die 


Feſtungswerke fielen. Es iſt daher auch kaum anzunehmen, daß ſie 
ſa entzückt geweſen wären, wenn neuerdings wieder an eine Be⸗ 
feſtigung gedacht worden wäre. ö 


Bitte 


Wenn ich einſt geſtorben, ſo pflanzt auf 
a mein Grab, 5 
Leuchtend weiße Roſen, weil ich ſo lieb 
f N ſie hab'! 
Sie werden raunen und flüſtern im lin⸗ 
den Sommerwind, 
Mit leiſer Sprache erzählen von mir, 


dem toten Kind, — 
Sagen, wie ich ſo glücklich, nach kurzem 
* Erdenteid, 
Einging zur ew'gen Ruhe, zur ew'gen 
Seligkeit! — 


Mir werden die Roſen känden, daß fie 
wurden ſo groß! 

Weil ſie mit ihren Tränen Eure Liebe 
begoß! 25 N 


— — — — —— — — — — 


mein Grab, N 
Leuchtend weiße Roſen, — — — weil ich 
ſo lieb ſie hab'! 
Grete Grun 
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Dre Direetoire-A rnazore ir Hyvde-Bark. 


Ein neues Reitkoſtüm. 


Unſer obenſtehendes Bild ſtellt die franzöſiſche 5 Tit⸗ 
combo vor, die bei einem Spazierritt im Londoner Hyde Park zum 


Entſetzen der prüden Engländer ein neues Direktofre Reitkoſtüm trug, 


das an den Seiten bis zum Knie hinans geſchlitzt iſt. Das . 
ſelbſt beſteht aus ſich eng an den Körper ſchmiegendem Tuch. 
Schlitz iſt durch weiße Paſſamenterien eingefaßt, auf denen Peclen 
blitzen und läßt die weißen Stiefelchen und Strümpfe frei. — Der 
Anblick entfeſſelte Stürme der Enteäftung im Publikum. 


Die Auflöſung des Buchſtabenrätſels in unſerer vorigen 
Sonntags⸗Beilage lautet: 
Defregger. 


wi gelöſt von: Paul Brückert und giegina e 


Die n des Pyramidenrätſels in unferer vorigen 
Sonutags⸗Beilage lautet: 


R., Ra, Air, Riva, Vilar, Kavplar. N 
Richtig gelöſt von: Paul Brückert und Regina Diſcher. 
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Dreifibige Charade. 


„Ewig“ bedeuten die erſten Beiden. 
n die Dritte die Bäume ſich kleiden, 
i der Frühlingslüfte Wehen. — 
Aber die Blumen und Blätter vergehen, 
Wenn der Sommer dem Herbſt mu nen, 


Eins nur bleibt, wenn die Zu fe 
Eins unterm Schnee noch: Im friſchen 
Grüßt dich freundlich das treue 


5 üll-Rätſel. 


In 15 Felder find die Buchſtaben A A A A. A B D E L. MM PAR 
RRSTT U U U derart einzutragen, daß fieben Wörter von folgender Be⸗ 
deutung entſtehen: 1. geiſtliche Würde; 2. h 3. Empfindung; 
4. Teil des Baumes; 5. Stadt an der Donau; 6. techniſches Hülfsmittel; 
7. Getränk. Die mittelſte ſenkrechte Reihe muß den Namen einer bekannten, 
deutſchen Stadt ergeben. 
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Dime A 


Humor des Auslandes. 


Hewitt: „Sind Sie ein Freund vom Impfen pi 
Jewitt: „Ganz gewiß. Es hat meine Tochter faſt eine ganze 
Woche vom Klavier ferngehalten.“ 

(Pick me up.) 


8 rau Blower: „Ich kaufte dem kleinen James ein Paar neue 
Schuhe, und der kleine Schelm mochte ſie ſo gern leiden, daß er mit Gewalt 
darin zu Bett gehen wollte.“ j 


11 5 au Scharf: „Das zeigt, daß ® eine von ſeines Vaters Ange» 
wohnheften En hat.“ N 
— Quiz: „Sind Sie beten abend noch vor Ausbruch des 


Sturmes 870 Pau gekommen?“ 
De Fiz: Natürlich; ; der Sturm bricht in meinem Sue niemals 
eher aus, als dis ich da bin.“ 


Das letzte Mittel. 


Herr: „Nein iſt dieſer Schulzenbach aber ein aufdringlicher Kerl, 
A Alte-ſchon für ihn gekocht, 
510 offeriert,. .. die Töchter gen ihm vor, .. er kommt; immer wieder, 
heute mache ich den letzten Verſuch, ich werde ihn anpumpen 1 


Aus dem Kaſernenhof. 


offiater: 


Pi 9 5 Wil 15 „Wenn ich rechtsum nnd, drehen eie 
f er 


Sie haben doch gar kein Rechtsge fühl!“ 


Kaffeeklatſch. 
Süßer Kaffee, ſüße Sahne, 
Süßer Kuchen, ſüße Törtchen, 
Und dazwiſchen wie zum Hohne, 
So viel bitt're, bitt're Wörtchen! 


1 Zwei Damen, 

e einander fremd waren, trafen ſich an einem Empfangstage. 
nichtsſagend en Bemertungen klagte die erſte: „Ich waß san was mit jenem 
großen blonden Herrn dort drüben los iſt. Eben noch war er ſo aufmerkſam 
gegen mich, und jetzt ſteht er mich gar nicht mehr an.“ 

10 e verſetzte die andere, „lad er mich eintreten. Er . mein 


Nach einigen 


Guter Rat. 

„Was würden Sie kun“, fragte der au eregte Politiker, ine Zei⸗ 

tung a Eu Lügner und 10 Dieb eb hieße? 1 u 8 a 
, fagte der Rechtsanwalt, 

beln, ob uch mich Helfern oder den Redakteur verprügeln ſollte.“ 


Zukunftsbild. 


vuriſt (auf einem 5 zerklüfteten Berge): Was baten denn 


dieſe idle „ hier 
„Wiſſen S', de f eugenteſten Sglagten da⸗ 
Me 


ren in die 
been 


8 
mit die dbgeſirken wel um Sie telep 


von meinen Zigarren habe ich * 


„ich an Ihrer Stelle würde es auslno⸗ ai 


